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Gemeinde Sölk 

8961 Sölk, Stein an der Enns 100 

Tel.: +43 3685 22282 

Fax: +43 3685 22282-22 

Home: www.soelk.at 

E-Mail: gde@soelk.gv.at 

Heizkostenzuschuss des Landes für die 
Heizperiode 2022/2023 

Der Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2022/2023 
kann zwischen 1. Oktober 2022 und 28. Februar 2023 in 
der Gemeinde beantragt werden. Die Höhe des Zuschusses 
beträgt € 340,00 für alle Heizungsanlagen. Als 
Einkommensgrenzen für die Gewährung des 
Heizkostenzuschusses gelten unter anderem folgende 
Richtwerte: Für Ein-Personen-Haushalte € 1.371,00, für 
Ehepaare bzw. Haushaltsgemeinschaften € 2.057,00 und 
für jedes Familienbeihilfe beziehende, im Haushalt lebende 
Kind € 412,00. Die Einkommensgrenzen gelten auch für 
jene Personen, die von der Rezeptgebühr befreit sind. Als 
Einkommen ist das anrechenbare, monatliche 
Haushaltseinkommen (von sämtlichen, im Haushalt 
hauptwohnsitzgemeldeter Personen) ausschlaggebend. 
Der Hauptwohnsitz muss zumindest seit dem 1. September 
2022 gemeldet sein. Grundsätzlich keinen Anspruch auf 
Heizkostenzuschuss haben jene Personen, die eine 
Wohnunterstützung beziehen. 
Entsprechende Einkommensbelege (Monatslohnzettel 
nicht älter als 6 Monate, Pensionsnachweis des laufenden 
Jahres, etc.) sind bei der Antragstellung vorzulegen. Es 
besteht kein Rechtsanspruch auf die Gewährung des 
Heizkostenzuschusses. Nähere Informationen erhalten Sie 
gerne im Gemeindeamt.  

Pflegedrehscheibe Liezen 

Die Pflegedrehscheibe ist eine zentrale Anlaufstelle des 
Landes Steiermark für pflegebedürftige Menschen und ihre 
An- und Zugehörigen in der Region. 
Wir helfen dabei, die beste Art der Betreuung zu finden 
und bieten Betroffenen Beratung und Informationen über 
die verschiedenen Formen der Unterstützung und 
Entlastung. Unser Ziel ist, dass Betroffene möglichst rasch 
und verlässlich jene Hilfe bekommen, die sie brauchen. 
Die Pflegedrehscheibe steht für Informationen von Montag 
bis Freitag telefonisch zur Verfügung. Die Beratungen 
finden nach individueller Terminvereinbarung im Büro, als 
Hausbesuch oder auch telefonisch statt. 
Regionssprechtage im Gemeindeamt Schladming: 
Mittwoch, 11. Jänner 2023, 12 - 15 Uhr 
Mittwoch, 8. Februar 2023, 12 - 15 Uhr 
Mittwoch, 8. März 2023, 12 - 15 Uhr. 
Sie erreichen die Mitarbeiterinnen Anita Lengdorfer und 
Alexandra Rauch der Pflegedrehscheibe Liezen unter der 
Nummer +43 316 877 7478. 

Frohe Weihnachten und ein 
erfolgreiches, neues Jahr 2023! 

Gemeinde Sölk mit 

Bürgermeister Werner Schwab, 
Gemeindevorstand, Gemeinderat, 

und Mitarbeitern! 

Abonnenten-Information 

Für die Zusendung der Sölkspuren werden 
aktuell pro Ausgabe € 12,- verrechnet. 
Es besteht die Möglichkeit, eine E-Mail-
Adresse bekannt zu geben, an welche über die 
Veröffentlichung auf der Homepage informiert 
wird. 
Bei Interesse wenden Sie sich an folgende 
Adresse: manfredbrandner@aon.at 
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Handy-App GEM2GO 

zur Information der Gemeindebürger 

Die Handy-App GEM2GO steht für die Gemeindebürger zur 
Verfügung. In dieser App werden wichtige Informationen 
wie z.B. Lawinensperren, Straßensperren, Veranstaltungen, 
die Gemeindezeitung, der Müllabfuhrplan und vieles mehr, 
zusätzlich zu den bisherigen Methoden, zur Verfügung 
gestellt. In den Einstellungen der App ist es möglich, sich 
mittels PUSH-Benachrichtigungen zu ausgewählten 

Themen in Echtzeit 
benachrichtigen zu lassen. 
Verfügbar ist GEM2GO im 
App Store von Apple, 
Google Playstore, Galaxy 
App Store und im Huawei 
App Store. Einfach die 
App downloaden, unter 
Favoriten die Gemeinde 
Sölk hinzufügen und 
immer auf dem aktuellen 
Stand sein! 

Team der Tagesbetreuung 

Im Seniorenzentrum Gröbming hat die Tagesbetreuung 
wieder geöffnet. Sie ist eine ambulante Versorgung für 
SeniorInnen, deren Maxime es ist, den Tagesgästen 
Unterstützung und Hilfe anzubieten, damit sie weiterhin in 
ihrem vertrauten Umfeld verbleiben können. So sollen die 
Selbständigkeit erhalten und soziale Kontakte gefördert 
werden, um eine Isolation zu verhindern. Ein strukturierter 
Tagesablauf unter Einbindung aller Lebensaktivitäten wird 
ermöglicht. Auch die pflegenden Angehörigen sollen 
entlastet bzw. miteingebunden werden. 

Die Tagesbetreuung ist von Montag bis Freitag von 8 bis 16 
Uhr geöffnet (Ausnahme: gesetzliche Feiertage). 
Über einen Anruf oder einen Besuch zum Kennenlernen 
würden wir uns sehr freuen. 
Tel: +4367684639748 

E-Mail: evelyn.sagaster@shv-liezen.at 

Wohnbauvorhaben 

„Leistbares Wohnen im Grünen“ 

Herr Gerald Kerschbaumer-Gugu plant auf 
den Grundstücken 179/1 und .17/9 in Stein, 
KG Kleinsölk, mehrere Wohneinheiten zu 
errichten, welche nach der Fertigstellung zum 
Verkauf angeboten werden. 
Geplanter Baubeginn: 2024 

Preis: € 4.000,- bis € 4.500,- pro m² 
Wohnfläche: 55 bis 60 m² 
4 Gebäude mit jeweils 4 Wohnungen 

(2 Wohnungen pro Geschoß) 
Kontaktdaten für Anfragen: 
Gerald Kerschbaumer-Gugu 

Tel.: +436642033737 

Beim Kauf einer Wohnung besteht die 
Möglichkeit, an der Gestaltung der jeweiligen 
Wohnungseinteilung aktiv mitzuwirken. 
Übersichtsskizze: 
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70 Jahre Bergkirche Stein/Enns 

Feierliches Jubiläum der Bergkirche "Rosenkranzkönigin" 

Am 16. Oktober 2022 wurde ein Festgottesdienst zum 
Gedenken an die Erbauer der Bergkirche in Stein/Enns 
gefeiert und an die Kirchweihe vor 70 Jahren erinnert. 
Pater Andreas Scheuchenpflug zelebrierte den 
Gottesdienst mit einer großen Besuchergemeinde, welcher 
gesanglich vom Mitterberger Singkreis unter der Leitung 
von Margit Maierhofer feierlich umrahmt wurde. 

Der geschäftsführende Vorsitzende des Pfarrgemeinderats 
Gröbming, Albert Holzinger, berichtete über die 
Entstehung und den Bau der Kirche: Auf Initiative von 
Ferdinand Neuper vulgo Moar z‘Bach und der Planung von 
Zimmermeister Stefan Pilz wurde am 18. Juli 1949 mit dem 
Kirchenbau begonnen, wobei vorerst nur das Fundament 
errichtet wurde. Die Maurerarbeiten wurden von Alfred de 
Menech und Alois Ambach von der Firma Hans Pilz 
durchgeführt. Zum Christkönigsfest am 30. Oktober 1949 
wurde vom Ortspfarrer in Gröbming und späteren Dechant 
Vinzenz Heher der Grundstein zur neuen Filialkirche in 
Stein/Enns geweiht. Mit der Errichtung des Mauerwerkes 
wurde am 27. März 1950 begonnen. Bereits am 19. 
November 1950 wurde in einer schönen und erhebenden 
Feier das vergoldete Turmkreuz geweiht und aufgezogen. 
Viele Christen aus Nah und Fern kamen am 21. Oktober 
1951 zur Glockenweihe und feierten den Glockenaufzug. 
Die Feierlichkeiten und Weihe der neuen Kirche in Stein an 
der Enns erfolgten am Samstag, dem 6. und Sonntag, dem 
7. September 1952. Nach dem Empfang von Weihbischof 
Dr. Leo Pietsch wurden am Samstag abends die Reliquien 
der Heiligen Papst Anizet, Bischof Eusebius und der 
Jungfrau Digma in einer feierlichen Lichterprozession zur 
neuen Kirche getragen. 

Am nächsten Morgen begann der Weihbischof, assistiert 
von zahlreichen Geistlichen, mit den Weihehandlungen. 
Inzwischen reisten Abordnungen aus allen Pfarren des 
Ennstales von Schladming bis Irdning mit Zügen, Autos und 
Autobussen an. In einer feierlichen Prozession erfolgte der 
Marsch zur Kirche, mit anschließender Feldmesse, 
Festpredigt und Weihe. In der geweihten Kirche wurde 
eine Pontifikalmesse mit Tedeum gefeiert. 
Über dieses Ereignis berichtete „Der Ennstaler“ in seiner 
Ausgabe vom 12. September 1952 unter dem Titel: 
„Zeichen des Opfermutes und der Nächstenliebe“ wie 
folgt: 
Kirchenbauten und Kirchweihen sind heute selten 
geworden. Es herrscht die allgemeine Meinung vor, dass 
der Mensch nur am Diesseits hängt und an den materiellen 
Gütern. Und dennoch hat der kleine Ort Stein an der Enns, 
am Eingang zu den beiden Sölktälern gelegen, am letzten 
Sonntag das seltene Fest einer Kirchweihe erlebt. Wie sehr 
in unserem Bergvolk noch der Glaube verwurzelt ist, ersah 
man daraus, dass rund 3000 Ennstaler an den 
Weihefeierlichkeiten teilnahmen. Sämtliche Pfarren von 
Irdning bis Schladming waren in starker Anzahl mit ihren 
Pfarrherren und zumeist auch den Bürgermeistern an der 
Spitze, gekommen, um dieses Fest mitzuerleben, darunter 
zahlreiche evangelische Christen. 
Am 6. Juli 2002 wurde der 50. Weihetag unserer Kirche 
gefeiert und bildete den Abschluss der Umgestaltung des 
Altarraumes und diverser Renovierungen. Der neue Altar 
wurde vom damaligen Abt Bruno Hubl von Admont 
eingeweiht. 
Am Schluss seiner 
Ansprache dankte 
Albert Holzinger 
namens der ge-

samten Pfarrbevöl-
kerung P. Andreas 
Scheuchenpflug für 
seinen unermüdli-
chen und aufopfe-

rungsvollen Einsatz 
zum Wohle unserer 
Pfarre, ebenso 
allen ehrenamtlich-

en Mitarbeiterin-

nen und Mitarbei-
tern, die in den 
letzten 70 Jahren 
durch ihr Wirken 
unsere Pfarre 
unterstützten. 
Erfreulich ist, dass es entgegen der von Egoismus und 
Individualismus geprägten Zeit auch gegenwärtig noch 
Kinder und Jugendliche, Frauen und Männer gibt, die die 
vielfältigen Tätigkeiten in unserer Pfarre ehrenamtlich 
ausführen. 
Nach dem Schlusssegen erfolgte die Einladung zur Agape 
am Kirchenvorplatz. 

Albert Holzinger 



Elternverein der Volksschule Stein/Enns 

Am 29. Oktober 2022 fand im Turnsaal der MS Stein an der 
Enns der erste Tauschmarkt für Groß und Klein statt. 
Organisiert wurde dieser vom Elternverein der Volksschule 
Stein an der Enns.  
Durch die gut durchdachte und liebevolle Gestaltung der 
Damen des Elternvereins und vielen Helfern verwandelte 
sich der Turnsaal in einen großen Verkaufsraum.  
Es gab ein buntes Angebot an Waren. Von Büchern, 
Kleidung, Spielzeug bis Schiern war alles zu finden, was das 
Herz begehrt. Vor allem die Kinderaugen wurden zum 
Strahlen gebracht.  

Für das leibliche Wohl wurde mit Kaffee, Säften, delikaten 
Süßspeisen und herzhaften Snacks, zubereitet von den 
Müttern der Schüler, bestens gesorgt. 
Der Elternverein freut sich auf weitere Tauschmärkte und 
viele BesucherInnen. 
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AusBildung bis 18 

Mehr Bildung. Mehr Chancen. Mehr Zukunft. 
Weil es mehr denn je wichtig ist, dass alle jungen 

Menschen eine gute Ausbildung haben! 

Bildung und Ausbildung sind der Schlüssel für eine 
gesicherte Zukunft junger Menschen. Eine gute Ausbildung 
ist eine wichtige Grundlage für den weiteren Lebensweg.  
Wer eine abgeschlossene Ausbildung hat, wird seltener 
arbeitslos, hat ein höheres Einkommen und damit bessere 
Lebensbedingungen. Gerade weil die Ausbildung, etwa 
durch eine Lehre oder eine weiterführende Schule, so 
wichtig für das weitere Leben ist, hat die österreichische 
Bundesregierung bereits 2017 für Jugendliche bis 18 Jahre 
daraus eine Verpflichtung gemacht. Junge Menschen in 
Österreich müssen über ihren Pflichtschulabschluss 
hinaus eine weiterführende Ausbildung absolvieren. Die 
Ausbildungspflicht betrifft Jugendliche bis zur Vollendung 
des 18. Lebensjahres, die die allgemeine Schulpflicht erfüllt 
haben und sich nicht nur vorübergehend in Österreich 
aufhalten. 
Erziehungsberechtigte sind verpflichtet dafür zu sorgen, 
dass ihre Kinder nach Erfüllung der allgemeinen 
Schulpflicht bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres einer 
anerkannten Bildungs- oder Ausbildungsmaßnahme oder 
einer auf diese vorbereitende Maßnahme nachgehen. 
Für Eltern bzw. Jugendliche, die nicht genau wissen, was 
sie beruflich machen sollen oder gefährdet sind, die Schule 
oder Ausbildung abzubrechen, gibt es Beratung, Begleitung 
und konkrete Hilfe. Es gibt in der Steiermark, beauftragt 
durch das Sozialministeriumservice, eine eigene 
Koordinierungsstelle AusBildung bis 18, die Sie bei Fragen 
und Unsicherheiten sehr gerne unterstützt. Bitte 
kontaktieren Sie die Koordinierungsstelle Ausbildung bis 18 
Steiermark von Montag bis Donnerstag jeweils zwischen 9 
und 16 Uhr bzw. Freitag zwischen 9 und 12 Uhr unter der 
kostenlosen Telefonnummer 0800 700 118! 
Mehr Infos gibt es auf www.kost-steiermark.at bzw. auf 
www.ausbildungbis18.at  
 

 

 

Gefördert von:  

http://www.kost-steiermark.at
http://www.ausbildungbis18.at
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Veränderungen in der 

Naturpark Geschäftsführung 

Nach fünf Jahren ziehe ich mich nun aus der 
Geschäftsführung des Naturparks zurück. Die Jahre wurden 
bestimmt durch das Abarbeiten des „vererbten“ 
internationalen Projektes CEETO, finanzielle 
Neuaufstellung, coronabedingte Einschränkungen und die 
auslaufende Förderperiode. Eine neue Dauerausstellung im 
Schloss, Homepage, Sommer- und Winterbroschüre, das 
regionale Besucherlenkungsprojekt, die vielen Aktionen 
und kleinen Projekte zur Unterstützung der Almwirtschaft, 
eine gute Zusammenarbeit mit allen Interessensgruppen 
im und außerhalb des Naturparkes und vieles mehr, das da 
und dort passiert ist. Und nicht zuletzt ist ein ganz 
besonders zusammengeschweißtes Naturpark-Team 
entstanden, das mit den zahlreichen Helfern mit viel 
Idealismus und Einsatz Vieles erst möglich gemacht hat. 
Der Naturpark hat nun ein gutes Fundament, auf dem 
andere weiter aufbauen können. Es gibt bereits eine 
Nachfolgerin, der wir alles Gute für die weitere - auch 
gemeinsame - Arbeit wünschen! 
Ich bleibe in der Sölk und werde neben meiner Pension 
wieder in meinem Büro für Wildbiologie arbeiten. 
Vielleicht gibt es ja auch hier das eine oder andere 
passende Projekt mit dem Naturpark oder der Region. Wir 
werden uns jedenfalls in der Sölk weiterhin begegnen.  
Danke für fünf Jahre voller guter Begegnungen und das 
gemeinsame Arbeiten! 

Veronika Grünschachner-Berger 

Eva Huber, Monika Pilz, Hans Lorenzoni Betriebsausflug 

Mag. Barbara Schiefer, 
Geschäftsführerin Leader Region Ennstal Ausseerland 

Wanderung mit LH-Stv. Anton Lang 

Gartentag Referentin Petz Landesrätin Mag. Ursula Lackner 

Himalaya-Abend GH Ödwirt 



Herzlich Willkommen im Gasthof Stieber! 
Andrea und Bernhard Leitgab 

Geöffnet: Donnerstag bis Sonntag 

Tel: 03685/8113 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt genügend Anlässe zum Feiern - wir würden uns 
freuen, diese kulinarisch für Sie gestalten zu dürfen! 

Erlebnisregion 

Schladming-Dachstein 

Schladming-Dachstein am Weg zur erfolgreichen 
Ganzjahresdestination 

Schladming-Dachstein verzeichnete von Mai bis Oktober 
mehr als 1,8 Mio. Nächtigungen. Dieser Sommer war der 
bisher stärkste Tourismus-Sommer, der sogar die 
Wintersaison überflügelte. 
Im Vergleich zum Vorjahr legten die Nächtigungen 
nochmals um 3,4 Prozent zu. Nimmt man als 
Vergleichswert die “Vor-Corona-Saison” 2019, beträgt das 
Plus sogar 14 Prozent. Mit insgesamt mehr als 3,7 
Millionen Nächtigungen pro Jahr gehört unsere Region 
bereits zu den fünf größten Tourismusdestinationen in 
Österreich. 
FÜR DICH-MAGAZIN mit Gastroführer 

Für das „Für dich-Magazin“ sind 2 Ausgaben pro Jahr mit 
einer Auflage von 40.000 Stück geplant. Mit 
unterschiedlichen Themenbereichen soll den Gästen ein 
Blick hinter die Kulissen der Region Schladming-Dachstein 
gewährt werden. Das Magazin präsentiert übersichtlich 
Daten und Fakten, spannende Meilensteine der 
Geschichte, Brauchtum, lokale Kulinarik und vieles mehr. 

Winter Benefitcard 

Neben Ermäßigungen bei sportlichen Aktivitäten gibt es ein 
vielfältiges Angebot im Bereich Kulinarik, Erholung und 
Wellness für MitarbeiterInnen in der Schladming-Dachstein 
Region. Die Karten sind zusätzlich mit einem € 45,00 
Schladming-Dachstein Wertgutschein erhältlich oder man 
wählt die Variante inklusive aller Linien der Planai Busse 
und der Ramsauer Verkehrsbetriebe. 
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Community Days 

Um das Miteinander zu stärken, veranstaltet der 
Tourismusverband Schladming-Dachstein auch im Winter 
die beliebten Mitarbeiter-Events, die den informellen und 
zwischenmenschlichen Austausch unter Kollegen fördern. 
Das Wochenprogramm ist für alle Beschäftigten in einem 
touristischen Betrieb der Region kostenlos. 
Wir sagen Danke! 
Familie Woitsch aus Sollenau kommt seit ca. 1975 immer 
wieder in unsere Region zum Skifahren. Vor 27 Jahren 
haben sie sich einen Traum erfüllt und ein Ferienhaus in 
Stein an der Enns gebaut, das direkt an den Wald grenzt. 
Sie waren jahrelange und wertgeschätzte Vermieter im 
Sölktal. Sie werden nun schweren Herzens vom Sölktal 
Abschied nehmen und deshalb möchten wir uns gerne für 
die gute Zusammenarbeit und den netten, hilfsbereiten 
Umgang bei der Familie Woitsch bedanken! 



… zu den 
Geburten 

von ... 

Theresia Kienler 

 

Hans-Heinz Kernmayer 

Bruno Perner 

Helga Winterer 

 

Elsa Bachmayr 

Elfriede Bartl 
Herbert Grundner 

Friedrich Erich Huber 

Margareta Barbara Langbrucker 

Stefan Menneweger 

Rudolf Pilz 

Walter Schneeflock 

Karl Tassatti 

 

Alois Faßwald 

Elisabeth Hoffmann 

Walter Janisch 

Christa Kerschbaumer-Gugu 

Elisabeth Koller 

Ludwig Lengdorfer 

 

Stephan Mörschbacher 

Gottlieb Mösenbacher 

Josef Pilz 

Franz Pretscherer 

Sollte jemand wünschen, bei den Geburtstagen nicht 
angeführt zu werden, bitte rechtzeitig bei der Gemeinde 
Sölk melden. Fotos zur standesamtlichen und/oder 
kirchlichen Trauung bitte an die Redaktion senden! 
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... zu den Geburtstagen 

von Oktober bis Dezember 

Felix 

23. Oktober 2022 

Christina Schneeberger und Andreas Pircher 

Agnes 

10. Oktober 2022 

Agnes Kröll und 

 René Schrempf 

… Verena und Andreas Egger 

zur standesamtlichen Trauung 

am 1. Oktober 2022 

Lia 

1. Oktober 2022 

Melanie Krall und  
Mario Reiter 

Lukas  
4. November 2022 

Michaela Heiger und Michael Seiter 



Friederike 
Mösenbacher 

Frieda kam am 8. 
September 1933 im 
elterlichen Betrieb von 
Hermann und Kornelia 
Moser, dem Gasthof „zum 
Gamsjäger“ in St. Nikolai 
zur Welt, wo sie gemeinsam 
mit sieben Geschwistern 
aufwuchs. Sie besuchte acht 
Jahre die Volksschule in 
Mößna. Mit 16 Jahren 
absolvierte sie ein Jahr als 
Landwirtschaftslehrling am 
Thoma-Hof in Gröbming. 
Danach folgten ein Näh- 
und ein Servierkurs im 
Winter. 

Sie lernte ihren zukünftigen Mann Gidi kennen und lieben 
und bekam bereits mit 19 Jahren ihre Tochter Cornelia. Ein 
Jahr später kam Sohn Hubert zur Welt, der 1976 bei einem 
tragischen Schiunfall am Dachstein tödlich verunglückte. 
Im Jahr 1955 begannen sie mit dem Hausbau, am 3. Mai 
1958 wurde geheiratet und sie zogen ins neue Haus ein. Im 
darauffolgenden Jahr kam Sohn Erwin zur Welt. 
Große Freude bereitete Frieda das Vermieten ihrer 
Gästezimmer, außerdem half sie stets im elterlichen 
Betrieb als Serviererin mit. Im Haus Mösenbacher wurde 
viel musiziert und Frieda begleitete ihren Gidi oft mit ihrem 
wunderschönen Gesang. 
Zu ihren weiteren Lieblingsbeschäftigungen zählten das 
Nähen von Dirndlkleidern für die ganze Familie und die 
Betreuung ihrer Blumen. Frieda war sehr hilfsbereit und 
half im ganzen Ort, wo immer gerade Not am Mann war. 
Nach der Pensionierung von Gidi wurde der Sölkpass mit 
der Kapelle zu ihrem Lieblingsort, wo sie jahrzehntelang die 
WC-Anlagen sauber hielt. 
Sechs Enkelkinder und neun Urenkel bereiteten ihr bis ins 
hohe Alter große Freude. Im Jahr 2019 verletzte sie sich bei 
einem Sturz so schwer, dass sie in ihrem eigenen Haus 
nicht mehr wohnen konnte. So fand sie im Betreuungsheim 
Rottensteiner in Hall bei Admont eine neue Heimat, wo sie 
sich sehr wohl fühlte und sogar dort die Heimbewohner 
mit ihrem Gesang erfreute. 
Nach einem erfüllten Leben 
machte sich Frieda am 
29. Oktober 2022 auf den 
Weg zu ihrem Gidi! 

Werner Schwab sen. 
Werner Schwab sen. kam 
am 12. April 1940 in Öblarn 
am Hof der Familie Gassner 
in der Walchen zur Welt. 
Seine Mutter Sophie, 
Schwoagertochter vom 
Oberhausberg, arbeitete auf 
den großen Bauernhöfen 
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Poffamoar und Salzinger in Öblarn. Während der 
Kriegsjahre kamen zwei Söhne, Helmut und Herbert, zur 
Welt, die aufgrund der schwierigen Zeit bei Pflegeeltern 
aufwuchsen. Dann lernte sie den Eisenbahnbediensteten 
Karl Schwab kennen. Werner, 1940 als Jüngster geboren, 
hatte das Glück, bei der Mutter bleiben zu können. 
Gemeinsam mit ihrem Mann bewirtschaftete sie ein 
landwirtschaftliches Anwesen im Sölkdörfl. 
Als Eisenbahnbediensteter musste Karl Schwab russische 
Kriegsgefangene bei den Gleisbauarbeiten am Bahnhof 
Gröbming beaufsichtigen. Dabei teilte er sein Jausenbrot 
mit ihnen und wurde dabei gesehen. Tags drauf wurde er 
an die Westfront abkommandiert. Ein „Himmelfahrts-

kommando“, von dem er nicht mehr zurückkehrte. “I ho jo 
nia an Vota ghobt”, kam Werner manchmal über die 
Lippen. 
Er besuchte die Volksschule in Stein und konnte als einer 
der ersten im Ort die neue Hauptschule in Gröbming 
besuchen. Oft erzählte er von den Erlebnissen am 
Schulweg. Anschließend absolvierte Werner eine 
Maurerlehre bei der Firma Hans Pilz in Stein. Zur 
Wehrpflicht wurde er im Oktober 1959 zu den Pionieren 
nach Aigen einberufen und diente beim Bundesheer bis 
Mai 1965. In dieser Zeit wurde am TÜPL Seetaler Alpe eine 
Soldatenkirche gebaut und er konnte sein Geschick in den 
Bau der Kirche einfließen lassen. Dafür erhielt er das 
Ehrenzeichen des Augustinischen Kreuzes und die von 
Papst Pius VI unterzeichnete Verleihungsurkunde, die die 
Wand im Hause Schwab ziert. 
Nach dem Bundesheer arbeitete er wieder in Stein bei der 
Firma Hans Pilz und lernte dann in der „Resti“ seine große 
Liebe Julie kennen. Sie heirateten am 24. Mai 1969 und es 
wurden ihnen drei Kinder geschenkt: Werner 1966, Sophie 
1970 und Helga 1975. Beruflich wechselte er mit mehreren 
aus dem Ort nach Salzburg und kehrte nach einigen Jahren 
wieder ins Ennstal zur Baufirma Letmaier in Liezen zurück. 
Werner arbeitete bei großen Baustellen, wie der 
Mühlgrabenbrücke in Reith und dem Hangkanal Kleinsölk, 
mit. Mit 39 Jahren bekam Werner das Angebot, bei der 
STEWEAG die Bauaufsicht zu übernehmen. Dort lernte er 
Freunde und Wegbegleiter kennen, die ihm bis zum letzten 
Tag die Treue hielten. 
Ein großes Anliegen waren für Werner der Musikverein 
und die freiwillige Feuerwehr in Stein. So half er auch beim 
Bau des Rüsthauses in Stein fleißig mit. Neben der 
hauptberuflichen Bauaufsicht und der Arbeit am Hof fand 
Werner immer wieder die Zeit, bei den Vereinen 
mitzuarbeiten. Sonntag war für Werner aber immer ein 
Feiertag. Der sonntägliche Kirchgang mit anschließendem 
Frühschoppen durfte dabei nicht fehlen. In der Pension 
widmete sich Werner gemeinsam mit Julie ganz der 
Landwirtschaft. So pflegten sie zahlreiche Grundstücke in 
Stein und bewirtschafteten ihren geliebten Bauernhof. Die 
tägliche Traktorfahrt mit der „Gleckfuhr“ wird uns immer 
in Erinnerung bleiben. Ein wichtiger Teil in seinem Leben 
war aber seine Familie. Der Zusammenhalt und so manche 
Familientreffen waren ihm eine große Freude. 
Am 6. November 2022 schlief er im 83. Lebensjahr friedlich 
für immer ein. Nicht nur in der Familie, sondern auch in der 
Gesellschaft wird uns Werner in vielen Bereichen fehlen. 

Im lieben Gedenken an unsere Verstorbenen 



Die Natur begibt sich zur Ruhe! 
Die Natur hat ihr buntes Kleid abgelegt. Die prachtvollen, 
herbstlichen Farben, die im goldenen Licht der tiefer 
stehenden Herbstsonne erstrahlten, sind Vergangenheit. 
Nebelschwaden ziehen übers Land, als wollten sie uns vor 
den Vorboten des Winters schützen. 
Die Vegetation stellt sich auf die kürzer werdenden Tage 
ein. Die Pflanzensäfte ziehen sich in die Wurzeln zurück 
und sobald die Sonne wieder an Kraft gewinnt, füllen sie 
ihre Energiespeicher wieder auf, um gut genährt in den 
Frühling zu starten. In der Zeit, in der die Sonne immer 
kürzer am Himmel erscheint, legt die Natur eine 
Ruhepause ein. 
Diese dunkle Zeit hätte auch für uns etwas tief Erholsames, 
das keine andere Jahreszeit geben kann, eine Zeit der 
Entschleunigung, der Regeneration, um sich auf das 
Wesentliche besinnen zu können. 
Die Realität sieht leider ganz anders aus! Der tägliche 
Stress in der Vorweihnachtszeit ist an der Tagesordnung. 
Weihnachtsmärkte und Adventfeiern wollen besucht, 
Geschenke gekauft und Vorbereitungen für das Festessen 
getroffen werden. Und die täglichen Nachrichten in den 
Medien sind zurzeit alles andere als erbauend! Gott sei 
Dank stehen uns Heilkräuter zur Verfügung! Ataptogene 
Pflanzen z.B. Rosenwurz oder Johanniskraut können die 
Probleme zwar nicht lösen, aber uns dabei unterstützen, 
den Weg zur inneren Ruhe zu finden. 
Aber auch die Gewürze, die speziell für die 
Weihnachtsbäckerei verwendet werden, z.B. Vanille, Zimt, 
Kardamom und Nelken können unser Wohlbefinden 
fördern. Allein schon der Duft kann unsere Seele zum 
Schwingen bringen. 
Aber auch diese dunkle Zeit geht zu Ende, die Sonne 
kommt wieder, die Samen, die im Schoß der Mutter Erde 
schlummern, beginnen zu keimen. Dies nahmen unsere 
vorchristlichen Ahnen zum Anlass, zur Wintersonnen-

wende die Geburt der Sonne, des Sonnengottes, zu feiern. 
Im Christentum feiern wir die Geburt eines Kindes, des 
Jesuskindes, welches das Licht in die Welt bringt und die 
Dunkelheit besiegt. Möge dieses göttliche Licht viele 
Herzen berühren und die Welt wieder heller werden 
lassen! 

Martha Zach 

Blühende Gesundheit 

Der Knoblauch 

Zum Thema Knoblauch fallen uns gleich die köstlichen 
Suppen ein, wobei wir vor dem Verzehr überlegen, ob wir 
nach dem Essen noch etwas vorhaben, da der Atem noch 
längere Zeit nach der Knolle riechen wird. 
Woher kommt das? Es sind Abbauprodukte 
schwefelhaltiger Inhaltsstoffe, die über Lungenbläschen an 
die Atemluft abgegeben werden. Diese Stoffe verhindern 
aber auch das Verklumpen des Blutes und beugen so 
Blutgerinnseln vor. Weiters wirkt der Knoblauch 
antibakteriell, senkt die Blutfette und den Blutdruck, ist 
gegen Parasiten im Darm und hilft gegen Zahnschmerzen. 
Die Knolle enthält viele Mineralstoffe, Vitamine und 
Aminosäuren, wobei die Zusammensetzung von der Sorte, 
dem Boden, Klima, Pflanzenschutz und der Düngung 
abhängt. 
Weltweit wird der Knoblauch als Gemüse und Gewürz, 
frisch oder eingelegt in Salzlake oder Öl verwendet. 
Besonders beliebt ist er in Asien und im Mittelmeerraum. 
Viele italienische und spanische Speisen enthalten 
Knoblauch. In diesen Ländern sind auch 
Knoblauchsprossen in den Geschäften erhältlich, welche 
mild schmecken und wie feine grüne Bohnen aussehen. 
Der schwarze Knoblauch ist fermentiert. 
Die Knolle besteht aus 5 - 20 Zehen, die scharf aromatisch 
schmecken und einen klebrigen Saft abgeben. Sie kann im 
Frühjahr oder Herbst gesteckt werden. Der Geruch schützt 
vor Schädlingen, weshalb der Knoblauch gerne zwischen 
andere Nutzpflanzen gesetzt wird. Die Wildform kommt 
von Zentralasien bis zum Iran vor. 74 % des Knoblauchs 
wird in China produziert.  
Aus Überlieferungen ist bekannt, dass der Knoblauch in 
Ägypten den Pyramidenarbeitern täglich gegeben wurde. 
Gegen Aussatz bereitete man eine Paste aus der Knolle mit 
Öl und Salz. Auch in Griechenland und bei den Römern war 
der Knoblauch als Heilpflanze bekannt. Durch die Klöster 
wurde er verbreitet. Die Behandlungen reichten von 
Hunde- und Schlangenbisswunden über Haarausfall, 
Zahnschmerzen und Hautausschlägen bis Lungenleiden. 
Auch wird gesagt, dass der Knoblauch den „bösen Blick“ 
und eine Kette davon Vampire abwehrt.  
Wieder eine 

Pflanze 
mehr, die in 

unserem 
Naturpark 
Sölktäler 

wächst, wir 
im Essen 
genießen 
und als 

Heilmittel 
verwenden 

können. 
 

Dr. Gerda Ploder, Wahlärztin in Gröbming, 0676/5992303 
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Wie kommunizieren Zellen miteinander? 

Warum macht unser Körper das eigentlich mit der 
Regeneration? 

Unser Körper hat nur ein Ziel - durch das permanente 
Regenerieren/Reparieren sorgt er dafür, den Normalwert 
zu halten. Das heißt, wenn im Körper etwas zu reparieren 
ist, dann reparieren die Selbstheilungskräfte das, damit es 
NORMAL bleibt - solange die Zellen genügend reparieren, 
heilt der Körper sich selbst … das ist seine Aufgabe! 
Wenn also dieser Reparaturmechanismus nicht schnell 
genug arbeitet, kann der Normalwert im Körper nicht 
gehalten werden. So entsteht eine Blockade! Und wenn 
dieser Normalwert über einen längeren Zeitraum nicht 
gehalten werden kann, JA dann entsteht eine chronische 
Blockade! 
KURZE Überlegung… wenn bei einem Menschen mit einer 
chronischen Blockade, dieser körpereigene 
Reparaturservice wieder optimal funktionieren würde, was 
müsste dann mit der Blockade passieren? 

Oder jemand hat chronische Beschwerden, d.h. der 
Normalwert des Körpers wäre auf Dauer schon nicht mehr 
in Ordnung und jetzt würde der Mechanismus durch 
irgendetwas wieder richtig arbeiten, was müssten die 
Selbstheilungskräfte dann mit den chronischen  
Beschwerden machen? 

Hast du dir schon einmal Gedanken darüber gemacht, wie 
viele Arten von Krankheiten es gibt…? Und im Gegenzug, 
hast du dir schon einmal Gedanken gemacht, wie viele 
Arten von Gesundheit es gibt?! 
Egal was wir tun - ob essen, denken, uns bewegen, - jede 
Funktion in unserem Körper wird von Zellen getätigt. Unser 
Körper besteht aus ca. 100 Billionen Zellen und aus 200 
verschieden Zellarten. Eine einzelne Zelle ist die kleinste 
Einheit. Damit eine Zelle optimal arbeiten kann, arbeiten 
sie im Verband zusammen - Zellverband. 
Jede Zelle hat einen kleinen Computer, die DNA, der alle 
Sachen steuert, bis zu 160.000 chemische Vorgänge und 
Abläufe in der Sekunde. Wenn wir etwas essen und wir 
wollen aus der Nahrung die Leistung für uns nutzen, dann 
muss zuerst die Nahrung in die Zelle gelangen, sodass die 
Zelle damit arbeiten kann. Hierfür muss die DNA alles 
steuern und zwar nicht nur sie alleine, sondern sie muss 

Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

mit anderen Zellen zusammenarbeiten. Wie macht sie das? 

Wenn Nahrung zur Zelle hinkommt, wird von der DNA die 
Anordnung gegeben, wenn der Nährstoff hierhin kommt, 
kann ich ihn reinholen und diesen Stoff zu den 
Mitochondrien (Kraftwerke der Zelle) weiter schicken, 
damit dieser verbrannt wird, um daraus Energie zu 
gewinnen. Bei diesem Verbrennungsprozess braucht die 
Zelle zuerst Strom, damit das Feuer sozusagen entfacht 
werden kann! Damit sie zu Strom kommt, müssen die 
Zellen im Verband zusammen arbeiten. D.h. die DNA sorgt 
dafür, dass die Nährstoffe in die Zelle kommen, um dort 
den Stoff zu den Kraftwerken zu bringen. So wird durch die 
Verbrennung wieder Strom produziert und dieser weiter 
gegeben. Was hier dann frei wird, nennt man 
Bewegungsenergie. 
Wie der Name schon sagt → sorgt für Bewegung im 
Körper. 
Je mehr und gleichmäßiger Strom im Körper fließen kann, 
umso bewegungsfähiger sind wir. Jetzt muss dieser 
erzeugte Strom auch immer wieder weiter verteilt werden, 

zu den nächsten Zellen, weil auch diese 
brauchen Bewegungsenergie, um 
wieder selbst Strom zu erzeugen und 
um diesen wiederum weiter zu 
verteilen. Durch diese Stromverteilung 
entsteht die Funktion der Zellen, aber 
auch die Bewegungsfähigkeit. 
Dieses Zusammenarbeiten der Zellen 
nennt sich Zellkommunikation! 
Gesundheit ist Blockade-FREI 
Was glaubst Du, was entsteht, wenn 
diese Zellkommunikation in ihrem 
Ablauf gestört ist? 

Was, wenn ein Zellverband mit den 
anderen durch irgendeine Fehlermeldung nicht mehr 
zusammenarbeiten kann? 

Was, wenn die Zellen durch Giftstoffe, Unfall, emotionaler 
Schock, nicht mehr kommunizieren können? 

Mehr darüber in der nächsten Ausgabe! 
Liebe Grüße Susanne Adler 



Ein herzliches Grüß Gott aus dem 

Rüsthaus Mößna! 

Wie gewohnt, der Rückblick auf das 
abgelaufene Jahr! 

Viertes Quartal 2022 

Auch 2022 hatte uns bis Mai noch COVID-19 den einen 
oder anderen Strich durch unsere Aktivitäten gemacht, 
bzw. das Feuerwehrleben erschwert. Nun scheint aber 
vorerst einmal wieder "Normalität" eingekehrt zu sein und 
wir hoffen und wünschen, dass dies auch so bleiben möge. 
Viele Probleme, Teuerungen, Engpässe etc. werden nun 
dem Krieg in der Ukraine zugeschoben. Unsere Regierung 
und somit wir alle haben mit Teuerung und Inflation zu 
kämpfen. Natürlich spüren auch wir in der FF diese 
Auswirkungen und wird unser ohnehin knappes Budget 
dabei eine neuerliche Herausforderung für das Kommando, 
aber auch für die Gemeinde. Neue Bekleidungsvorschriften 
des Landesfeuerwehrverbandes zwingen uns Unsummen 
von Geldern aufzubringen, um die mehr als 40 Mitglieder 
mit neuer Einsatzbekleidung auszustatten. Leider sind wir 
nicht in der Lage dies auf einmal anzukaufen und so wird 
die FF in den nächsten 2 Jahren sukzessive von "Grün auf 
Blau" umgestellt. 
Highlight des Jahres 2022 war sicher die Neubedachung 
unseres Rüsthauses, die nun dank vieler, fleißiger Hände 
abgeschlossen ist. Das neue Dach ist so dicht, dass die 
Antennen für Funk und Sirene neu angeschafft werden 
mussten und nun im Außenbereich installiert sind. 
Vorsorglich haben auch wir von der FF unser Rüsthaus 
"netzunabhängig" gemacht und alle technischen 
Vorkehrungen für eine eigene Stromversorgung installiert. 
Wir sind nun in der Lage, bei einem Blackout das Rüsthaus 
über längere Zeit mit Strom für alle Einrichtungen zu 
versorgen. 
Aktion 2023 Feuerwehrnachwuchs 

Am Samstag, dem 14. Jänner 2023 ist das Rüsthaus ab 
14 Uhr für alle Kinder bzw. Eltern geöffnet. Alle Mädchen 
und Burschen ab dem vollendeten 10. Lebensjahr sind 
herzlich bei uns willkommen und wir freuen uns über 
regen Besuch! 
Ein paar Zahlen aus dem Kalenderjahr 2022: 
Gesamtmitgliederstand: 46, davon 4 Damen, 2 
Ehrendienstgrade, sowie 7 Jugendliche 

9 Einsätze, davon 3 Brandeinsätze und 6 technische mit 51 
Mann und 240 Stunden. 
65 Übungen im eigenen bzw. Abschnittsbereich; davon 6 
Atemschutz, 27 Bewerbsübungen, 11 Funkübungen, sowie 
Jugendübungen mit 538 Mann und 1566 Stunden. 
154 sonstige Tätigkeiten wie Aus- und Weiterbildung, 
Bewerbsteilnahmen, Sitzungen, Dienstbesprechungen, 
Wahlen, Jugendausbildung, Feuerwehrfestbesuche, etc. 
dabei waren 634 Mann mit 2470 Stunden. 
Somit wurden in Summe von 1223 Mann 4276 freiwillige 
und unentgeltliche Stunden geleistet. Mit den Fahrzeugen 
haben wir 2431 unfallfreie Kilometer zurückgelegt. 
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Das Kommando bedankt sich bei allen Feuerwehrfrauen 
und -männern für die Kameradschaft und den guten 
Zusammenhalt sehr herzlich. DANKE auch an die Vertreter 
der Gemeinde und Einsatzorganisationen für die 
vorbildliche Zusammenarbeit und Unterstützung. 
Die Feuerwehrkamerad*innen* der FF Mößna - St. Nikolai 

wünschen frohe und gesegnete Weihnachten, alles 
erdenklich Gute, vor allem aber Gesundheit für 2023! 

Nachtübung 



Rüsthaus Fleiß 

Wir blicken wieder auf ein sehr erfolgreiches 
Feuerwehrjahr mit wenigen Einsätzen zurück. 
Nach langem konnten dieses Jahr wieder alle 
Übungen und Fortbildungen wie geplant 

stattfinden und die Kameradschaftspflege stand bei zahl-
reichen Ausrückungen und Festen wieder im Vordergrund. 
JFM Fabian Mayer absolvierte am Samstag, dem 
1. Oktober 2022 bei der FF Untertal-Rohrmoos die 
Abschlussprüfung der Grundausbildung GAB2 und 
darauffolgend den Funkgrundkurs des Abschnittes 
Gröbming in Öblarn. Die Kameraden der FF Fleiß 
gratulieren dem neuen Feuerwehrmann recht herzlich. 
Ebenfalls am Samstag, dem 1. Oktober 2022 war die 
Feuerwehr Pyhrn Austragungsort der Sanitätsleistungs-

prüfung des BFV Liezen. Dabei stellten 2 Trupps der FF 
Fleiß, mit Unterstützung eines Kameraden der FF Aich, ihr 
Wissen an drei Stationen (Theoretische Prüfung, 
Einzelaufgabe und Gruppenaufgabe) unter Beweis und 
konnten das Sanitätsleistungsabzeichen in Bronze und 
Silber erlangen.  

Wir gratulieren zur bestandenen Sanitätsleistungsprüfung 
HBI Roland Mayer, LM d. S. Sven Reinbacher der FF Aich 
und OBI Alexander Schiefer in Silber und FM Marcel 
Lerchegger, FM Daniel Pilz, BM d.F. Martin Lerchegger in 
Bronze. 
Übungen: 
Die Monatsübungen konnten Ende November für dieses 
Jahr wieder erfolgreich abgeschlossen werden. Zu den 
letzten Übungen zählten wieder lehrreiche, technische 
Übungsszenarien, sowie eine Gemeinschaftsübung mit der 
FF Stein/Enns.  
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Am Samstag, dem 29. Oktober 2022 fand bei der FF 
Mitterberg der diesjährige Abschnittstag der Feuerwehren 
des Abschnittes Gröbming statt. Übungsannahme war ein 
Wirtschaftsgebäudebrand am Wundersamerhof in Berg. 
Die Aufgabe der FF Fleiß war die Unterstützung bei der 
Errichtung einer 3,4 km langen Zubringerleitung von der 
Enns mit insgesamt 14 Pumpen. 
Die letzte Funkübung des Abschnitts Gröbming wurde 
dieses Jahr von der FF Fleiß am 14. September 2022 
abgehalten. 

Die Feuerwehr Fleiß beteiligt sich an der Aktion 
„Friedenslicht“ und so wird dieses heuer auch im Rüsthaus 
Fleiß am Heiligen Abend verteilt. 
In diesem Sinne, wünscht Ihnen die FF Fleiß ein 
besinnliches Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr 2023. 
 Philipp Hierzegger Roland Mayer 
 Schriftführer Kommandant 



Weihnachtsvorsatz: 
Weniger Müll - mehr Zeit! 

Jetzt ist wieder die Zeit, in der viele 
von uns ihre Weihnachtsgeschenke 
besorgen. Je kürzer der 

verbleibende Zeitraum bis zum Heiligen Abend, desto 
höher wird der Druck, ein passendes Geschenk bzw. 
irgendein Geschenk zu finden. Viele dieser Geschenke 
landen dann unmittelbar nach Weihnachten in der 
Mülltonne. Versuchen wir uns und unsere Kinder doch 
heuer einmal bewusst von diesem materiellen 
Geschenkezwang zu lösen, die Advent- und Weihnachtszeit 
zu entschleunigen und für gemeinsame Aktivitäten, im 
Sinne von „Zeit schenken“, zu nutzen. Das würde vielen 
von uns wahrscheinlich gut tun. Durch das Vermindern des 
Geschenke-Müllberges, der nur durch großen Ressourcen- 
und Energieeinsatz wieder beseitigt werden kann, werden 
unsere Umwelt, das Klima und unsere Geldtasche 
entlastet. 

Her mit Leer - Batterien und Akkusammlung 

Der AWV Schladming ersucht eindringlich, keine Batterien, 
egal ob Lithium-Ionen-Batterien (LiIon) oder herkömmliche 
Gerätebatterien, wie z.B. in Fernbedienungen, im Restmüll 
zu entsorgen. Diese müssen unbedingt separat gesammelt 
und entsorgt werden. Entfernen Sie alle Batterien aus 
Geräten, die Sie entsorgen möchten, und bringen Sie diese 
getrennt voneinander in ein Altstoffsammelzentrum oder 
in die Abfallverwertungsanlage nach Aich. Falsch entsorgte 
Batterien stellen ein erhebliches Brandrisiko dar und 
können die Umwelt aufgrund ihrer gefährlichen 
Inhaltsstoffe schwer belasten.  

Mikroplastik - was geht mich das an? 

Was ist Mikroplastik und woher kommt es? 

Als Mikroplastik werden kleine Kunststoffteilchen mit 
einem Durchmesser von < 5 mm bezeichnet. Hauptquellen 
von Mikroplastik sind Reifen- und Lackabrieb. Aber auch 
Kunststoffverpackungen tragen auf ihrem Weg von der 
Produktion bis zur Entsorgung erheblich zum Eintrag von 
Mikroplastik in die Umwelt bei. Mikroplastik tritt 
mittlerweile bereits an den entlegensten Orten der Welt, 
wie der Arktis oder der Antarktis, auf. Auch in unserem 
Körper ist Mikroplastik zu finden. Im Durchschnitt wird 
etwa ein Viertel Kilogramm pro Jahr aufgenommen. Das 
entspricht ungefähr der Menge einer verspeisten 
Kreditkarte pro Woche. Dadurch können schwerwiegende 
Erkrankungen ausgelöst werden. 

Kunststoffverpackungen sollten daher durch bewussten 
Einkauf so weit wie möglich vermieden bzw. nach 
Gebrauch im gelben Sack entsorgt werden. Dadurch wird 
auch der Eintrag von Plastik bzw. Mikroplastik in die 
Umwelt bestmöglich vermindert. 
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ÖBRD Ortsstelle St. Nikolai im Sölktal 
Sommer-Abschlussübung am 5. November 

Die letzte Sommer-Herbst Übung gestaltete sich 
herausfordernd, da die Verhältnisse widrig waren und die 
Übung in der Nacht stattfand. 
Die Annahme war eine vermisste Person, die wir mittels 
Drohne mit ausgestatteter Wärmebildkamera lokalisierten 
und mittels Suchtrupp mit starken Stirn- und Handlampen 
wieder ins Warme brachten. Danke an die Firma 
Lengdorfer Elektrotechnik für die Bereitstellung der 
Drohne und an meine Kameraden für ihren Einsatz! 
Gratulieren möchte ich den zwei Bergrettern Thomas 
Percht und Philipp Rautner zur erfolgreich absolvierten 
Kursprüfung! 
Auf unfallfreie Einsätze! 
Ein besinnliches Weihnachtsfest und guten Rutsch in neue 
Jahr 2023 wünscht die Bergrettung St. Nikolai! 
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ÖBRD Ortsstelle Kleinsölk 

Jahresrückblick 

Neue Tyromont Gebirgstrage 

Um weiterhin auf dem aktuellen Stand der Technik zu 
bleiben, wurde in der Ortsstelle eine neue „Tyromont“ 
Gebirgstrage angeschafft, welche sowohl für den 
Abtransport im Sommer als auch im Winter geeignet ist. 
Die neue Trage punktet vor allem mit geringem Gewicht, 
sowie der universellen Einsetzbarkeit. Damit wir mit dem 
Umgang der neuen Trage gut vertraut und für den Ernstfall 
gerüstet sind, wurden im vergangenen Jahr zahlreiche 
Übungen in unterschiedlichstem Gelände durchgeführt. 
Erste-Hilfe-Kurs 

Weiters nutzten wir die ruhigere Zeit im November um 
unser medizinisches Wissen mit einem 16-stündigen Erste-

Hilfe-Kurs des Roten Kreuzes zu festigen und wieder auf 
den neuesten Stand zu bringen. 
Drei fertige Bergretter und vier neue Anwärter 

Wir gratulieren unseren Kameraden Simon Eisbacher, 
Simon Pichler und Hannes Schmid zum Abschluss ihrer 
Bergrettungsausbildung im März 2022! 
Weiters freuen wir uns sehr, dass mit Johannes Eisbacher, 
Alfred Kukula, Roman Pichler und Daniel Stadler vier 
weitere Anwärter die Ausbildung zum Bergretter in den 
kommenden Jahren antreten und uns bei allen Aufgaben, 
Übungen und Einsätzen unterstützen werden. 
70 Jahre Bergrettung Ortsstelle Kleinsölk 

Die Zeit vergeht und seit der Gründung der Ortsstelle 
Kleinsölk im Jahr 1953 sind bereits 70 Jahre vergangen. 
Deshalb möchten wir gemeinsam feiern und dürfen euch 
alle bereits auf diesem Wege recht herzlich zum 70-

jährigen Jubiläum am 24. Juli 2023 am Sportplatz Kleinsölk 
einladen. 
Die Bergretter der Ortsstelle Kleinsölk bedanken sich für 
das Jahr 2022 und wünschen allen frohe Weihnachten 
sowie einen guten Rutsch und ein unfallfreies Jahr 2023! 



ÖKB Ortsverband 

Sankt Nikolai im Sölktal 
Am 16. Oktober 2022 lud der ÖKB 
Ortsverband St. Nikolai im Sölktal zum 

diesjährigen Kirchgang mit anschließender 
Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal in St. Nikolai. Der 
örtliche Musikverein umrahmte den Anlass musikalisch. Bei 
der anschließenden Jahreshauptversammlung im Gasthof 
„Zum Gamsjäger“ begrüßte Obmann Franz Menneweger 
alle anwesenden Mitglieder, im Besonderen Bürgermeister 
Werner Schwab, Hauptbezirksobmann-Stellvertreter 
Eduard Heidlmayer, Musikobmann Werner Huber und 
Obmann des ÖKB OV Großsölk Kurt Lammer. 
In einer Gedenkminute wurde allen verstorbenen 
Kameraden gedacht. Im vergangenen Vereinsjahr gab es 
keinen Todesfall. 
Von den insgesamt 31 zu einer Ehrung vorgesehenen 
Mitgliedern, konnte an fünf anwesende für ihre jahrelange 
Treue zum Ortsverband des ÖKB St. Nikolai eine 
Auszeichnung übergeben werden: Für 25 Jahre: Gerhard 
Gattringer, Martin Lemmerer, Klaus Pretscherer; 40 Jahre: 
Hans-Jörg Hatzi; 50 Jahre: Cölestin Mörschbacher sen. 
Hauptbezirksobmann-Stellvertreter Eduard Heidlmayer 
und Bürgermeister Werner Schwab dankten dem Obmann 
für die ausgezeichnete Führung des Vereines. 
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ÖKB Ortsverband Kleinsölk 

Am Sonntag, dem 30. Oktober 2022 wurde in 
traditioneller Weise der Gedenktag für die 

gefallenen Teilnehmer der beiden 
Weltkriege und verstorbenen Mitglieder des 

Ortsverbandes in Kleinsölk abgehalten. 
Kaplan Pater Ioan Ioja zelebrierte den Gottesdienst, 
welcher von der MK Kleinsölk musikalisch mitgestaltet 
wurde, am Kriegerdenkmal erfolgte eine 
Kranzniederlegung. 
Anschließend fand die Jahreshauptversammlung im GH 
Stieber statt. Diese wurde vom Obmann Martin Grundner 
eröffnet, welcher neben den Kameraden und den 
Mitgliedern der Musikkapelle besonders den Bezirks-

obmann-Stellvertreter Oberes Ennstal Ewald Seiringer, 
Bürgermeister Werner Schwab, die Obfrau des Musik-

vereines Kleinsölk Waltraud Koller, sowie Gemeinderäte 
und Funktionäre anderer Vereine willkommen hieß. In 
einer Gedenkminute wurde den verstorbenen Kameraden 
Professor Hans Koller, Franz Hofer und Johann Perner 
gedacht. Es folgte der ausführliche Bericht des Obmannes. 
Von der Kameradenhilfe wurde ein Krankenbett, ein 
Rollstuhl und ein Rollator beschafft. Diese Hilfsmittel 
werden bei Bedarf im Gebiet der ehemaligen Gemeinde 
Kleinsölk kostenlos zur Verfügung gestellt. Die 
Kameradenhilfe kam beim Todesfall von Kamerad Franz 
Hofer vulgo Leitgab zum Einsatz. Ein Beschluss über die 
Freistellung des Mitgliedsbeitrages für Mitglieder ab 70 
Jahren und Ehrenmitglieder wurde aufgehoben. Der Verein 
hält aktuell bei 74 Mitgliedern, davon zwei weiblich und 
ein unterstützendes Mitglied. 
Schriftführer Manfred Brandner verlas das letzte 
Generalversammlungs-Protokoll, die Kassengebarung 
erläuterte Kassier Peter Bartl. Die Kassenprüfer Waltraud 
Koller und Andreas Leitgab jun. bestätigten eine 
vorbildliche Kassenführung. 
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Die JHV bot auch den passenden Rahmen für Ehrungen 
und so wurden für langjährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet: 25 Jahre: Karl Brandner, Emilian Daum, 
Wilfried Daum, Peter Koller; 40 Jahre: Hubert Danklmaier, 
Christoph Stücklschweiger, Andreas Winterer; 50 Jahre: 
Gottlieb Mösenbacher, Konrad Stücklschweiger; 60 Jahre: 
Herbert Grundner, Engelbert Schmid; Verdienstmedaille 
des OV in Bronze: Martin Bartl, Peter Bartl, Florian 
Mösenbacher; in Silber: August Zörweg, Josef Zörweg; in 
Gold: Andreas Winterer, Ludwig Zörweg; Verdienstkreuz 
des Landesverbandes in Bronze: Heinz Kienler; in Silber: 
Manfred Gassner; in Gold: Manfred Brandner; 
Ehrenzeichen in Silber: Herbert Grundner; Ehrenzeichen in 
Gold: Gottlieb Mösenbacher, Franz Stieber. 
In den Ansprachen der Ehrengäste würdigten diese in ihren 
Ausführungen die Arbeit des Vereinsvorstandes und 
gratulierten allen Ausgezeichneten. Schließlich beschloss 
Obmann Martin Grundner die diesjährige JHV verbunden 
mit dem Dank an alle, die dem Ortsverband Kleinsölk im 
vergangenen Jahr finanziell, sowie mit persönlichem 
Einsatz zur Seite standen. 
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ÖKB Ortsverband Großsölk 

Am 13. November fanden sich die Mitglieder 
des ÖKB Großsölk zum Gedenkgottesdienst in 
Stein an der Enns ein. Obmann Kurt Lammer 

übernahm das Kommando über den Musikverein Stein an 
der Enns und die Mitglieder des ÖKB, die er nach der 
Fahnenaufführung beim Rüsthaus zur Kirche führte. 
Pfarrer Pater Andreas Scheuchenpflug zelebrierte die Hl. 
Messe. 
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Ist der ÖKB noch zeitgemäß? 

Jetzt um Weihnachten ist vielleicht die Zeit, der Entstehung 
der Kameradschaftsbünde einige Gedanken zu widmen. 
Unsere drei, in der Gemeinde verwurzelten 
Kameradenvereinigungen, sind aus dem 1. Weltkrieg 
hervorgegangen. Unglaubliche Armut prägte diese Jahre. 
Wer im Krieg seine Arbeitskraft verloren hatte und 
heimkehrte, hatte nur das, was ihm von anderen gegeben 
wurde. Ein Dasein im Schatten abseits jeder 
gesellschaftlichen Möglichkeit war die Folge des 
Fahneneids, von dem nach Kriegsende niemand mehr 
sprach. 
Es waren die Kameradenvereinigungen, die da und dort 
einen Platz zum Leben für einen durch den Krieg 
Versehrten zuwege brachten. Der 2. Weltkrieg, der noch 
mehr Schickschale beeinflusste, hob den Wert der 
Kameradschaftsverbände nochmals. Wieder war nach 
Kriegsende nur Armut geblieben. Mütter hatten die Väter 
ihrer Kinder verloren, Söhne kamen nicht mehr wieder, ihr 
Grab war irgendwo in Europa, zwischen der West- und 
Ostfront, eingescharrt auf dem Schlachtfeld, das ihr Leben 
besiegelte. Jeder vierte Soldat der deutschen Wehrmacht 
hat sein Leben dort gelassen. Eine Beeinträchtigung 
nahmen viele aus den Kriegsjahren mit und mussten damit 
leben. Bis zu 4 Söhne haben einzelne Familien durch die 
Kriegsereignisse verloren, in Schlachten, die den Soldaten 
alles abverlangten. Manche Familien verloren alle 

ÖKB Sparverein Ersteinzahlung am 6. Jänner 2023 von 
18:30 bis 20:30 Uhr beim Gasthaus Ödwirt, dann 
immer jeden ersten Freitag im Monat. 
Am 20. Jänner 2023 traditionelles Manner- und 
Weiberleut-Bratleisschießen des ÖKB Großsölk um 
19 Uhr beim Gasthaus Ödwirt. 

Nachkommen. Hunger, Durst, eisige Kälte, Strapazen bis 
zur Erschöpfung, der Tod war ständiger Begleiter. 
Heute überdenkt man den Sinn der 
Kameradschaftsverbände. Nach dem Krieg gab es kaum 
eine andere Organisation, die half. Ein nicht außer Acht zu 
lassender Wert ist das Hochhalten der Erinnerung an junge 
Burschen, die an die Front gezogen sind und dort ihr Leben 
gelassen haben. Keiner von ihnen suchte sich das aus. Für 
ihre Mütter, Väter und Geschwister sind die Gedenkstätten 
unserer Kameradschaftsbünde noch heute das einzige 
greifbare Mahnmal, der einzige Ort der Erinnerung. 
Auch dieses Jahr zu Weihnachten werden davor wieder 
Kerzen entzündet werden, als Zeichen für den Bruder, den 
Verwandten, der nicht mehr wiederkehrte. Diejenigen, die 
diese Erinnerung am Leben halten, sind unsere 
Kameradschaftsverbände! 



Musikverein Stein an der Enns 

Wunschkonzert 

Am 22. Oktober 2022 durfte die Musikkapelle wieder 
zahlreiche Besucher im Turnsaal der Mittelschule Stein/
Enns begrüßen. Die Reihen waren bis zum letzten Sitzplatz 
gefüllt. Nach dem Eröffnungsmarsch begrüßte Obmann 
Marcel Perhab alle Besucher, Ehrengäste und die vielen 
Musikkameraden aus den anderen Vereinen. Danach 
übernahm in gewohnter Weise Karl Edegger das Wort und 
führte durch das Programm. Unter der Leitung von 
Kapellmeister DI Walter Ladreiter und Kapellmeister 
Stellvertreter Helmut Wieser konnten die Musiker die 
Zuhörer mit vielen musikalischen Highlights begeistern. 
Auch die Stone Brass, bestehend aus Musikern der 
Musikkapelle Stein/Enns, löste mit den gespielten 
Musikstücken tosenden Applaus aus. 
Nach der Pause, wurden die Jungmusikerleistungs-

abzeichen überreicht. Junior: Elisa Egger (Klarinette), 
Matthias Peer (Schlagzeug); Bronze: Hannah Egger 
(Querflöte); Silber: Lydia Leitgab (Klarinette); Gold: Helmut 
Wieser (Trompete). Herzliche Gratulation! Nach den 
Grußworten der Bürgermeister Fritz Zefferer und Werner 
Schwab, sowie einer musikalischen Zugabe, ging ein 
wunderschöner Konzertabend zu Ende. Die Musikkapelle 
Stein/Enns bedankt sich bei der Bevölkerung für die 
großzügigen Spenden und für den großartigen Besuch. 
Begräbnisse 

Leider musste die Musikkapelle Stein/Enns im heurigen 
Jahr zwei Altmusikanten für immer verabschieden. Peter 
Zach sen. und Werner Schwab sen. waren jahrelange, 
verdiente, treue und verlässliche Musikkameraden. Auch in 
ihrer Musikpension waren sie immer noch am aktuellen 
Geschehen in der Musikkapelle interessiert und 
begeisterten sich für die Blasmusik. Durch die 
Erinnerungen und Erzählungen werden sie immer in den 
Reihen der Musikkapelle weiterleben. 
Abschlussprobe 

Am 25. November 2022 ging ein sehr ereignisreiches, 
musikalisches Jahr zu Ende. Die Abschlussprobe wurde mit 
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einigen Märschen eingeleitet. Danach verbrachten die 
Musiker gemütliche Stunden bei gutem Essen, 
selbstgemachten Mehlspeisen und Punsch. Auch wurden 
Bläserweisen und Musikstücke in kleinen Gruppen zum 
Besten gegeben. Ein großer Dank geht an Fam. Langanger, 
Hotel Häuserl im Wald, für das hervorragende Catering. 
Musikheimbau 

Beim neuen Musikheim geht es voran und es wird fleißig 
gearbeitet. Estrich, Außen- und Innenputz sind fertig. 
Installation, Elektrik und die Malerarbeiten sind im vollen 
Gange. Das Ziel, im Februar mit den Proben im neuen 
Musikheim zu starten, rückt immer näher. Die Musiker sind 
schon voller Vorfreude. DANKE, DANKE, DANKE an die 
Bevölkerung für die vielen freiwilligen Helferstunden, für 
jede Kiste Bier oder Kracherl, für die Einladungen zur Jause 
oder zum Essen. DANKE an alle für den Einsatz! 

Vorankündigung: 
Musikfest mit Musikheimeinweihung und 

100 Jahre-Jubiläum am 17. und 18. Juni 2023 

Wir freuen uns auf Euren Besuch! 



Musikverein Kleinsölk 

Vorschau 2023 

Der Musikverein hat im kommenden Jahr wieder 
Großes vor. Beginnend mit der Jahreshaupt-

versammlung im März wird Bilanz gezogen über das 
abgelaufene Vereinsjahr. Das traditionelle Pfingstkonzert 
zählt ebenfalls zum Fix-Programm. Im Mai und Juni dürfen 
wir bei den Jubiläumsfesten der Musikkapellen Irdning und 
Gröbming dabei sein. Aller Voraussicht nach werden wir im 
Juni dann auch zum Gegenbesuch in der Partnergemeinde 
Ilshofen aufmarschieren. Das Bezirksmusikfest im Juli 2023 
findet in Schladming statt, im August in St. Nikolai das ÖKB-

Fest. Dort werden wir den Kameradschaftsbund Kleinsölk 
begleiten. 

Neueinkleidung 

Nächstes Jahr ist es so weit, der MV Kleinsölk präsentiert 
sich in neuer Schale. Bereits seit einigen Jahren gibt es das 
Ziel, die Musikkapelle neu einzukleiden, welchem wir 
momentan schon sehr nahe stehen. Das Aussehen der 
Tracht ist fixiert und es wurden auch schon die ersten 
Maße von der Schneiderin abgenommen. Bis alle 
Mitglieder vollständig eingekleidet sind, dauert es aber 
noch eine Weile. Erst im Spätsommer oder Herbst 2023 
wird der MV das erste Mal in neuer Tracht zu sehen sein, 
denn dort ist unsere Neueinkleidungsfeier geplant. 
Die Neueinkleidung unserer Musikkapelle ist mit großem 
finanziellen Aufwand verbunden, daher bittet der MV 
auch um die Unterstützung durch die einheimische 
Bevölkerung. Die Vereinsmitglieder werden dazu Anfang 
nächsten Jahres zu euch nach Hause kommen und um 
eure Spenden bitten. Bereits im Vorhinein ein großes 
Dankeschön für eure Unterstützung! 
Die Mitglieder des MV Kleinsölk wünschen allen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und ein gutes neues Jahr 2023! 
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Musikverein St. Nikolai im Sölktal 
Ende September starteten wir nach einer kurzen 
Probenpause mit vollem Elan in das letzte Quartal des 
Vereinsjahres 2022. Gleich anschließend durften wir am 
16. Oktober 2022 den ÖKB-Kirchgang in St. Nikolai 
musikalisch umrahmen. 
Ein Highlight im Herbst war sicherlich der gemeinsame 
Ausflug zur Burg Hohenwerfen inklusive dem traditionellen 

Ritteressen. Vom Burgfräulein bis zum Hofnarren war alles 
dabei. Bilder sagen bekanntlich mehr als 1000 Worte! 
Unsere alljährliche Jahreshauptversammlung hielten wir 
am 20. November 2022 im Gasthof Ödwirt ab. Der im Jahr 
2019 neu gewählte Vorstand konnte die erste Periode sehr 
gut meistern, somit standen bei der diesjährigen JHV 
Neuwahlen auf der Tagesordnung. Ehrungen gab es bei der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung ausschließlich in 
Form von Ehrennadeln. Silber erhielten Lisa Kals und 
Werner Huber. Die goldene Ehrennadel erhielt Martina 
Pfandl. Ihr wurde herzlich gedankt für 26 Jahre im 
Vorstand als Schriftführerin bzw. Schriftführerin-Stv. 
Wie jedes Jahr wurden auch heuer wieder die fleißigsten 
Probenbesucher geehrt. Bei den Damen gewann Miriam 
Reiter mit 29 von 35 Gesamtproben und bei den Herren 
war unser Obmann der Führende mit 27 Proben. 
Der neu gewählte Vorstand: 

Obmann Werner Huber 

Obmann - Stv. Patrick Reiter 

Kapellmeisterin Karin Reiter 

Kapellmeister - Stv. Mathias Stein 

Kassierin Ines Reiter 

Kassierin - Stv. Sylvia Reiter 

Schriftführerin Laura Menneweger 

Schriftführerin - Stv. Carmen Reiter 

Jugendreferentin Julia Reiter 

Jugendreferentin - Stv. Patricia Hofer 

Instrumentenarchivar Sandra Pretscherer 

Bekleidungsarchivar Birgit Percht 

Herzliche Glückwünsche zum Nachwuchs dürfen wir Tanja 
Schiefer und Sebastian Mott zur Tochter Florentina 
aussprechen, sowie Verena und Andreas Egger und Birgit 
und Thomas Percht zur Hochzeit! 
Der dritte Adventsamstag stand voll im Zeichen der Musik. 
Mit modernen, sowie traditionellen Stücken, begleiteten 
wir den Gottesdienst am 10. Dezember in St. Nikolai.  
Zum Abschluss des Vereinsjahres 2022 findet am Heiligen 
Abend das traditionelle Turmblasen rund um die 
Christmette statt. Wir würden uns über zahlreiche Zuhörer 
freuen.  
Mit großer Vorfreude blicken wir auf ein ereignisreiches 
Vereinsjahr 2023 und wünschen euch auf diesem Weg 
gesegnete Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr! 
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Kindergarten 
St. Nikolai 

Alle Kinder haben 
sich sehr schnell 
an den neuen 
Kindergartenalltag 

gewöhnt und sind von Beginn an 
voller Begeisterung dabei, wenn es 
darum geht, etwas Neues zu erlernen, 
sich auf ein Fest vorzubereiten oder 
einfach nur die Natur mit allen Sinnen 
zu entdecken. 

Schon bald stand das Erntedankfest 
vor der Tür. Die Kinder bereiteten sich 
mit großem Einsatz darauf vor, übten 
Lieder, probten Gedichte und 
beschäftigten sich auch mit den 
Dingen, für die wir dankbar sind. Das 
Ergebnis konnten wir alle dann beim 
Erntedankfest in der Pfarrkirche St. 
Nikolai sehen. 

Im Anschluss wurden im Zuge der 
gesunden Jause, die wir immer 
montags im Kindergarten gemeinsam 
mit den Kindern zubereiten, die 
Erntegaben verwertet und viele, sehr 
leckere Speisen daraus gezaubert. 
Hier möchten wir danke sagen an die 
Eltern, die uns so viele Lebensmittel 
zukommen haben lassen. 

Nur wenige Tage danach gab es eine 
große Aufregung im Kindergarten. 
David und Adam Lengdorfer vulgo 
Rodler brachten in einem großen Glas 
eine kleine Ringelnatter mit, die sich 
im Zuge der Bundespräsidentenwahl 
ins Wahllokal des Kultursaals in 
Mößna verirrt hatte und dort von 
ihrer Tante Martina gerettet wurde. 
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Wie man sich vielleicht vorstellen 
kann, herrschte helle Aufregung im 
Kindergarten und alle wollten mehr 
über das kleine Reptil erfahren. 
Gemeinsam erforschten wir, was das 
Tier eigentlich normalerweise frisst, 
wo es sich am liebsten aufhält und 
dass es gar nicht gefährlich ist. Am 
Ende des Kindergartentages entließen 

wir sie natürlich mit Unterstützung 
von Martina Kodritsch wieder in die 
Freiheit. 



Sölkspuren - Die Zeitung der Naturparkgemeinde Sölk 

Natürlich lieben Kinder Rollenspiele, 
die ein sehr wichtiger Teil in ihrer 
Entwicklung sind, denn sie lernen 
durch Nachahmung. Vor allem unsere 
Schulanfänger übernehmen gerne mal 
das Ruder und schlüpfen in die Rolle 
von uns Pädagoginnen. 

Wie wir alle wahrscheinlich wissen, 
brauchen Kinder, nachdem sie sich 
auf verschiedenste Basteleien oder 
dergleichen konzentriert haben, den 
Ausgleich in der Bewegung. Deshalb 
gehen wir fast jeden Tag in den Turn-

saal, damit sie ihre überschüssigen 
Energien loswerden können. 

Manchmal gibt es aber auch Tage, an 
denen man nur gemütlich 
zusammensitzen und dem ersten 
Schnee zuschauen möchte. 

Langsam wurde es Zeit, sich auf das 
Laternenfest vorzubereiten. Die 
Kinder waren auch hier mit 
Begeisterung dabei und bastelten mit 
Feuereifer ihre Laternen. Hier nutzten 
wir den Anlass, gemeinsam 
Experimente durchzuführen. 

Als der Tag des Laternenfestes 
gekommen war, bemühten wir uns, 
den Kultursaal schön zu schmücken 
und unser Erlerntes so gut wir können 
zu präsentieren. Danke an die vielen 
Zuschauer, die sich die Zeit 
genommen haben, unsere kleine 
Aufführung zu besuchen. Es hat uns, 
aber vor allem die Kinder, sehr 
gefreut. Bedanken möchten wir uns 
von Herzen beim Dorfentwicklungs-

verein, der uns die Maroni gespendet 
hat und bei Hermann Lengdorfer sen., 
der sie so köstlich zubereitet hat. 

Leider mussten wir uns kurz darauf 
von zwei unserer Kinder 
verabschieden, die umzugsbedingt in 
einen neuen Kindergarten gehen 
werden. Wir wünschen Euch alles 
Gute dort und dass ihr Euch schnell 
einlebt. Wir vermissen Euch auf jeden 
Fall sehr! 
Die Adventszeit hat inzwischen 
begonnen und die Weihnachtszeit 
rückt immer näher. Wir haben 
natürlich bereits begonnen den 
Kindergarten dementsprechend zu 
schmücken. 
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Endlich ist der erste Schnee gefallen 
und die Kinder lieben es, im Schnee zu 
spielen und Schneemänner zu bauen. 

Zwangsläufig gehören zu dieser Zeit 
auch der Nikolaus und der Krampus. 
Mit Leonhard und Fabian haben wir 
zwei Kinder, die sich selber schon als 
Krampusse verkleiden und mit ihrer 
Gruppe von Haus zu Haus ziehen. Kurz 
vor dem 5. Dezember brachten die 
beiden ihr Krampusgewand mit in den 
Kindergarten, um es ihren 
Kindergartenfreunden zu zeigen. 

Wie jedes Jahr besuchte uns auch 
heuer wieder der Nikolaus mit seinem 
Waldmann. Im Vorfeld studierten wir 
Gedichte und Lieder ein und backten 
Lebkuchen für unseren Besuch. 

Als der große Tag gekommen war, 
sangen alle Kinder für unsere Gäste 
und überreichten unser selbst 
gemachtes Gebäck. Danke lieber 
Nikolaus für deine Geschenke! 

Einige unserer Kinder waren 
besonders mutig und trauten sich 
sogar vor den Kindergarten, um die 
dort wartenden Krampusse zu 
besuchen. 

 

Zum Abschluss unseres Berichtes 
möchten wir, Sarah und 

Katharina, uns sehr herzlich bei 
den Eltern unserer Schützlinge 

bedanken, die uns so 
unterstützen. Wir wünschen Euch 

und der ganzen Bevölkerung 
gemeinsam mit unseren 

Kindergartenkindern eine 
besinnliche Adventszeit, frohe 
Weihnachten und einen guten 

Rutsch ins neue Jahr! 



KINDERGARTEN 

STEIN AN DER ENNS 

Das Laternenfest ist in Stein an der 
Enns immer etwas ganz Besonderes. 
Die Leute halten an den Tagen um 
den 11. November schon die Augen 
offen, ob der Weg zur Kirche wieder 
so schön mit Laternen geschmückt ist. 
Und tatsächlich strahlte der Weg zur 
Bergkirche auch heuer wieder ganz 
zauberhaft! 

Es wurden viele Lieder gesungen, ein 
Gedicht vom Heiligen Martin vorge-

tragen. Ein ganz besonderes Highlight 
war ein moderner Lichtertanz, bei 
dem die Kindergartenkinder ihre 
selbst gebastelten Herzlaternen 
präsentierten. Diese Laternen 
symbolisieren, dass wir stets bereit 
sind, unser Herz zu öffnen, 
füreinander da sind und 
wertschätzend miteinander umgehen. 
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Und eines können wir euch 
versichern, liebe Leute, unsere 
Kindergartenkinder sind sehr 
hilfsbereit und gehen wirklich 
liebevoll miteinander um! 
Ein paar Tage danach fand im 
Kindergarten-Turnsaal ein 
„Laternenfest-Kino“ statt. Hier 
konnten sich die Kinder gefilmte 
Sequenzen vom Fest anschauen, es 
wurde nochmal mitgesungen und 

gemeinsam ließen wir das Fest noch 
einmal Revue passieren. 

In der letzten Novemberwoche drehte 
sich alles um das Thema Sterne und 
wir lernten auch einiges über 
Winterschlaf, Winterruhe und 
Winterstarre. Das Igelhaus im Garten 
wird nach wie vor regelmäßig 
begutachtet - ob wohl schon ein „pi, 
pa, putziger Igel“ eingezogen ist? 

Die Freude der Kinder war groß, als 
endlich der erste Schnee gefallen ist. 
Nichts wie rein in den Schianzug und 
raus in den Garten! Eine ordentliche 
Schneeballschlacht durfte natürlich 
nicht fehlen, Schneebären und große 
Schneekugeln wurden gebaut, 
Schneeflocken mit dem Mund 
gefangen und Schneeengel gemacht. 
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